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S. Blatt .
Zur Reform der Städte- und Gemeinde-

Ordnung.
Als vor einiger Zeit die Nachricht durch die Tagespreise

ging, die Regierung plane eine Aenderung sowohl der Kreis¬
verfassung, als auch der Städte - und Gemeindeordnung , hatte
man zunächst eine freudige Empfindung -darüber , daß unsere
Regierung doch endlich einmal selbst zu der Einsicht gekommen ,
daß unser heutiges Verwaltungssystem , namentlich auch , soweit
es sich auf die unteren Verwaltungsorgane bezieht, total ver¬
altet ist. Bei näherer Durchsicht des Entwurfs mutzte man indes
zu. der Ansicht kommen , datz trotz einiger scheinbar demokratischen
Winkelzügen das ganze geplante Reformwerk eigentlich von
Reform herzlich wenig aufzuweisen hat.

Wir wollen heute die Kreisverfassung auheracht lassen und
die Mängel unserer gegenwärtigen Gemeinde- und Städteord¬
nung untersuchen.

Dabei muh zunächst auffallen , datz in den weitaus meisten
kleineren Städten und den Landgemeinden für die Beamten
und Angestellten so gut wie gar nicht in puncto zeitgemäße Be-
zahlung , Altersversorgung ustv . gesorgt ist. In diesen Ge-
meinden sind die Beamten usw . vielmehr in allen diesen An¬
gelegenheiten der Willkür des Bürgerausschuffes preisgegeben.
Ja , es gilt manchmal als Devise bei den Bürgerausschutzwahlen,
ob für oder gegen Gehaltsaufbesserung . Wie kann nun ein
Verwaltungsbeamter , Polizeidiener oder sonstiger Gemeinde¬
bediensteter wirklich unabhängig seines Amtes walten , wenn er
hierbei auf alle Möglichkeiten Rücksicht nehmen muh . Die
Schaffung eines Gemeindebeamtengesetzes , das die
Anstellungs« und Gehaltsverhältniss « der Gemeindebeamten
regelt , ist nach unserer Ansicht nicht mehr länger hinauSzu-
schreben, umsomehr, als dies in einigen benachbarten Bundes¬
staaten schon in der Einführung begriffen ist.

Ein weiterer wunder Punkt in unserer Gemeindeverwaltung
ist das Gemeinderechnungswesen . Der Umlage¬
zahler kümmert sich gewöhnlich verflucht wenig darum , wie daS
Gemeindevermögen verwaltet wird . Das zu kontrollieren,
überläßt man füglich den staatlichen Revisionsbeamten. Man
dürfte hier schon mehr Interesse darüber an den Tag legen, wie
die Umlagegelder verwaltet werden.

Wir wollen nun kurz darlegen , wie daS Gemeinderechnungs¬
wesen gegenwärtig gehandhabt wird .

Es wird zunächst der Voranschlag aufgestellt, der die Grund¬
lage für das gesamte Rechnungswesen der Gemeinde bildet.

Der Gemeinderat weist nun die Einnahmen und Ausgaben
auf die Gemeindekasse nach Grundlage des Voranschlags an .
Der Ratschreiber trägt diese Anweisungen in das Ratsprotokoll-
sowie Anweisungsbuch mit kurzer Bezeichnung ein . Die wan¬
delbaren Einnahmen werden noch in daS Notabilien- (Vormerk-)
buch eingetragen . Aus diesen Büchern läßt sich jedoch eine
Uebersicht über den Stand des Gemeindehaushaltes unter dem
Jahr nicht gewinnen .

Sind die Anweisungen wie oben beschrieben behandelt, so
gelangen sie zum Vollzug an den Gemeinderechner. Dieser führt
hierüber daS „Kassenbuch "

, in das alle vorkommenden Kassen¬
geschäfte in chronologischer Ordnung einzutragen sind . Am
MonatSschlusse werden dann die Einnahmen und Ausgaben der
sogen . Hilfsbücher, als da sind : Umlage- , Gras - und Holzgeld- ,
Kapitalzinsregister usw. ebenfalls in das Kassenbuch eingetragen
und der MonatSabschluh vorgenommen. Auskunft über den
BermögenSstand der Gemeinde gibt auch dieses Buch nicht . An
Neujahr wird durch einen Kassensturz seitens des Gemeinde¬
rats abgeschlossen .

Nun beginnt die Rechnungsstellung , die in den
meisten Fällen durch Beamte aus der Stadt besorgt wird , da die
Rechner selten hierzu befähigt sind . Auch die Rechnung ist nicht
die unbedingt sichere Grundlage zur Feststellung des Gemeinde-
Vermögens, da gewöhnlich der Rechnungssteller in die örtlichen
Verhältnisse nicht so eingeweiht ist , wie dies zur richtigen Rech-
nungSstellung erforderlich wäre ; es werden daher manchmal
Beträge nicht in die richtige Rubrik eingetragen , was Verschie¬
bungen des UebersichtSbildes zur Folge hat .

Ist die Rechnung fertiggestellt, so wird eine Doppelschrift
angefertigt , die oben genannten Bücher sowie daS FahrniS -Jn -
bentarieiEerzeichniS den Belegen angeschlossen und das ganze
dem Gemeinderat zur Vorprüfung vorgelegt. Derselbe hat nun
die Rechnung 14 Tage lang zu jedermanns Einsicht aufzulegen.
ES hat nun jeder Umlagezahler das Recht , die Geschäftsführung
der Gemeindeverwaltung zu prüfen . Es kommt dies aber selten
vor und zwar hauptsächlich, weil hiezu etwas Sachkenntnis ge¬
hört , die natürlich beim gewöhnlichen Bürger nicht vorhanden ist.

Ist die Einspruchfrist abgelaufen , wird die Rechnung dem
BürgerauSschuh oder der Gemeindeversammlung verkündet und
wandert hierauf mit den Belegen an das Bezirksamt . Bis sich
die obengeschilderten Vorgänge alle abgewickelt haben, geht
meistens ein halbes Jahr oder noch mehr Zeit herum .

Nun kommt der Revisionsbeamte beim Bezirksamt an seine
Prüfungsarbeit und da kann unter Umständen wieder geraume
Zeit verstreichen. Er benötigt hierzu vielleicht 3—4 Wochen
und bringt seine Beanstandungen in Form der Abhörbemer¬
rungen mit der Rechnung an den Gemeinderat zurück , welcher
die Bemerkungen innerhalb 4 Wochen zu beantworten hat,
welches Geschäft , da die meisten Gemeinderäte vom Rechnungs¬
wesen ebensowenig verstehen , wie gewöhnliche Sterbliche , sich
meistens in die Länge zieht und oftmals Erinnerungen seitens
der Bezirksämter bedarf . Sind die Abhörbemerkungen beant-
wartet , so geht daS ganze Material mit diesen an das Bezirks¬
amt zurück , wo dann der Revisionsbeamte den „B e s ch e i d"

entwirft , der dem Bezirksrat zur Genehmigung vorgelegt wird.
Der Abhör-Bescheid geht dann zum Vollzug an den Gemeinde¬
rat zurück und mit der nächsten Rechnung mutz der Nachweis
trüber geliefert werden.

Wie wir gesehen haben, ist die Fertigstellung einer Ge¬
meinderechnung eine äußerst langwierige Sache und paßt in
unsere schnellebige Zeit wie die Faust auf das Auge . In den
meisten Fällen geht über ein Jahr vorbei , bis die Rechnung zur
Abhör kommt . Während dieser ganzen Zeit kann nun die Ge¬
meindeverwaltung wirtschaften , wie sie will.

Ta die Revision viel zu spät erfolgt, kann diese zur Ver¬
hütung von Mißgriffen wenig beitragen , mutz sich vielmehr mei¬
stens darauf beschränken , begangene Fehler wieder gut zu
machen . Häufiger Personalwechsel in der Gemeindeverwaltung
kann den Revisionsbeamten ebenfalls die Prüfung der Geschäfte
erschweren und es ist sehr begreiflich, wenn neuerdings seitens
der Bezirksämter auf bessere Bezahlung der Gemeindebeamten
(Ratschreiber, Rechner ustv . ) hingewirkt wird . Leider fehlt den
Aemtern die gesetzliche Handhabe hierzu.

Wenn man bedenkt , daß die Rechnungsstellung und Prü¬
fung eine mittlere Gemeinde 600—900 Mk . kostet und wie wir
gesehen , eine langwierige Sache ist, so mutz man doch fragen :
Wäre es nicht möglich , durch Ersatz dieses äußerst schwerfälligen
Systems durch ein modernes das Gemeinderechnungswesen auch
dem Laien verständlicher zu gestalten , der doch gewiß ein Recht
hat , über die Verwendung der Gemeindegelder Aufschluß zu er¬
halten ? Soviel wir wissen , sind schon Vorschläge hierzu von
berufener Seite gemacht worden. Es wäre dies für die Au¬
tonomie ( Selbstverwaltung ) der Gemeinden viel dienlicher» als
wenn über jede auch noch so kleine Gehaltserhöhung der Be¬
amten der Bürgerausschutz abzustimmen hat.

Hu; Treiburg.
Freib«rg,'l30. Sept.

Kommunales .
Auf nächsten Montag Vormittag ist der Bürgerausschutz

zu einer Sitzung einberufen , in welcher nur über zwei Punkte
zu entscheiden ist . Der Punkt : Versorgung der Gemeinde
Littenweiler mit Elektrizität » wird keine große Debatte Hervor¬
rufen . Im Hinblick auf das zu errichtende Rheinkraftwerk
ist es nur zu begrüßen , wenn die Stadt ihr Leitungsnetz jetzt
schon ausdehnt . Wir sind der Meinung , datz nach dieser Rich¬
tung hin schon viel mehr hätte geschehen müssen .

Der zweite Punkt der Tagesordnung wird aber doch man¬
chen bedenklich stimmen . Die Stadt Freiburg besitzt nämlich
schon eine ziemlich große Zahl von Gegenständen, welche der¬
einst in einem großen Sammlungsgebäude , daS an Stelle des
jetzigen Theaters treten soll, Platz finden sollen . Es sind jetzt
vorhanden : Sammlung für Natur und Völkerkunde, Münz¬
sammlung , Gemäldesammlung , Skulpturensammlung , Schwarz¬
waldsammlung , Altertumssammlung rc . Diese Sammlungen
sind in verschiedenen Gebäuden in der Stadt zerstreut . Im
Jahre 1906 wurde auf dom Stielschen Anwesen in der Talstrahe
eine provisorische Halle mit einem Kostenaufwand von 12 000
Mark erstellt. Damals wurde gesagt, datz dieser Bau genügen
werde bis zur Erstellung des Zentralsammlungsgebäudes . Nun
kommt nochmals eine Vorlage , in welcher 16 000 Mk . verlangt
werden zur Errichtung einer weiteren provisorischen Halle. Be¬
gründet wird die Vorlage damit , datz Herr Stadtrat Ficke ,
gelegentlich einer Orientreise eine große Zahl von Sammlungs¬
gegenständen gekauft hätte . Herr Stadtrat Ficke will nun der
Stadt Gegenstände im Ankaufswert von etwa 8000 Mk . schen¬
ken , mit der Bedingung , datz für geeignete Unterkunft für diese
Gegenstände gesorgt wird . Bevor aber eine solche Summe auS-
gogeben wird , mutz doch geprüft werden , ob sich die Gegenstände
nicht in einem andern Bau unterbringen lassen . In der Vor¬
lage wird gesagt , datz wahrscheinlich schon im nächsten Jahr
dem Bürgerausschutz eine Vorlage zugehen wird über die Er¬
bauung des ZentralsammlungSgcbäudes . Wenn dann noch drei
Jahre Bauzeit gerechnet werden, so sind das noch vier Jahre
biS wir ein Sammlungsgebäude haben . Für ein Provisorium
von vier Jahren aber die Summe von 16 000 Mk . auszugeben,
scheint uns aber doch nicht genügend begründet . Wenn der
Stadtrat in der Sitzung nicht noch andere Gründe anzugeben
vermag , dann dürfte sich schwerlich eine Mehrheit dafür finden.
Vor allem müßte der Stadtrat Nachweisen können , datz keine
andern Räume zur Verfügung stehen .

Den Arbeitern bringt die Tagesordnung aber andere un¬
angenehme Ueberraschungcn. Nicht durch das, was darauf steht,
sondern durch das , was nicht darauf steht . Wegen der Neu¬
regelung der Lohn- und Arbeitsverhältniffe für die städtischen
Arbeiter schweben schon das ganze Jahr Verhandlungen . Die
Arbeiter hofften , daß mit dem 1 . Oktober der neue Lohn¬
tarif in Kraft tritt . Bei den fortgesetzt steigenden Preisen
für alle Gebrauchsgegenstände , könnten alle Arbeiter eine Lohn¬
erhöhung sehr wohl brauchen. Jetzt ist ihre Hoffnung ver-
nichtet. Wir möchten aber doch der Hoffnung Ausdruck ver¬
leihen, datz nun doch möglichst rasch die Vorlage vor den Bür -
gerausschuß gebracht wird.

Auch eine andere Vorlage wird von den Arbeitern
schon lange erwartet . Gelegentlich der letzten Voranschlags¬
beratungen wurde vom Bürgerausschutz fast einstimmig dem
Stadtrat der Auftrag gegeben, eine Vorlage auszuarbeiten ,
durch welche die Arbeitslosenunterstützung eingeführt wird .
Eine solche Vorlage wurde auch von der „Sozialen Kommission"

ausgearbeitet und liegt schon seit einiger Zeit beim Stadtrat .
Auch in diesem Punkte hofften die Arbeiter , daß noch etwas
geschehen werde für den bevorstehenden Winter . Man hoffte
dies um so mehr, als sich alle Kenner der Verhältnisse klar
darüber sind , daß wir im kommenden Winter speziell in Frei¬
burg mit einer beträchtlichen Arbeitslosigkeit zu rechnen haben
werden.

Aber auch diese Hoffnung werden die Arbeiter begraben
müssen . Man sieht, Latz sich auch in Freiburg der soziale Fort¬
schritt nur langsam vollzieht und so lange die Arbeiter auf
dem Rathause nicht mehr Einfluß haben, so lange wird dies
auch so bleiben.

Tieftraurige Bilder sittlicher Verwilderung
entrollten sich in heutiger Strafkammersitzung . Angeklagt war
der 48jährige Ziegler Matthias Duß von Kolmarsreuth . Der
Mensch , für Len es keine sittlichen Begriffe zu geben scheint,
zwang sein eigenes dreizehnjähriges Mädchen unter Drohung
mit Schlägen zur Duldung des Geschlechtsverkehrs. Daneben
ging er nachts auf Raub aus ; in Jahren stahl er für 290 Mk.
Wäsche zusammen . Unter Versagung mildernder Umstände
erhielt er 4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

Im zweiten Falle — ebenfalls Blutschande — richtete sich
die Anklage gegen den 27jährigen Schmied Heinrich Laubach
und dessen 18jährige Schwester Marie Amalie . Die beiden sind
Produkte einer schlechten Erziehung . Längere Zeit haben sie
miteinander in sträflichen! Verkehr gestanden. DaS Mädchen
wurde zu 3 Monaten , der Bruder zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt .

— Studentische Unterrichtskurse für Arbeiter» Arbeiter¬
innen und Angestellte. Bericht über die Tätigkeit im Sommer¬
semester 1900 . In diesem Semester fanden 8 Kurse statt : Schön¬
schreiben , Deutsch I (Rechtschreiben) , Deutsch II (Aufsatz ) .
Deutsch für Postunterbeamte ( auf Wunsch neu eingeführt ) , Rech¬
nen I , Rechnen II , Rechnen III (Algebra ) , Arbeiterversicherung
( neu eingeführt ) .

Vor Beginn der Kurse wurde eine öffentliche Versammlung
als Vorbesprechung abgehalten , für die mit den üblichen Mtteln
Propaganda gemacht wurde . An weitern besondern Veranstal¬
tungen seien erwähnt : 1 . Vorbesprechung der Volksvorstellung:
„ Jungfrau von Orleans " . 2. Führung Lurch den botanischen
Garten durch Herrn Univ.°Garteninspektor Eibel. 3. Führung
durch den früher Wohlgemuth ' schen Garten , zu der die jetzigen
Besitzer in freundl . Weise die Erlaubnis erteilt haben, wofür wir
ihnen danken. Herrn Garteninspektor Eibel danken wir herzlichst
für seine Freundlichkeit und Mühewaltung . 4. Führung durch
die städt. Sammlungen für Natur » und Völkerkunde. Herrn
Univ.-Professor Dr . Gruber danken wir an dieser Stelle für
sein Entgegenkommen, das uns die Veranstaltung ermöglichte .
6 . Ausflug auf den Kaiserstuhl . 6. Ausflug auf den Schönberg.
7. Abschiedsabend .

Tie Beteiligungsziffern der einzelnen Kurse ergeben eine
den Wintenr 1908/09 eine relative Abnahme, gegen den Sommer
1908 eine kleine relative Zunahme . Die immer noch schlechte
allgemeine Geschäftslage hat sich an der Beteiligung bemerkbar
gemacht wie auch an dem Abfallen vom Kurs , das zum Teil auf
den Wechsel des Wohnorts und der Arbeitsstätte zurückzuführen
ist. Die Ausgaben gleichen sich mit den Einnahmen gerade aus .
Die Forfführung unseres gemeinnützigen Unternehmens ist nur
wieder dadurch möglich gewesen, daß die Stadt Freiburg uns die
Unterrichtslokale der städt. Gewerbeschule kostenlos zur Verfü¬
gung gestellt hat . Wir danken dem verehrl . Stadtrat geziemend
für diese Unterstützung. Wir danken aber auch allen übrigen,
die uns unterstützten , u . a. der Universität für den Hörsaal , den
sie uns für die Volksvorstellungsvorträge zur Verfügung stellte ,
dem Arbeiterbildungsverein , dem Herrn Buchhändler Harms für
das Ueberlassen der Steindrucke , der Presse, so weit sie unsere
Bestrebungen durch die Aufnahme unserer Mitteilungen in den
lokalen Teil unterstützte , den außerordentlichen Mitgliedern für
die materielle Unterstützung.

Hoffentlich berechtigt uns bald eine Besserung der Wirt -
schaftSlage zu der Hoffnung , daß die Kurse in den kommenden
Semestern einer stetigen Zunahme der Beteiligung sich erfreuen
können .
Die studentischen UnterrichtSkurse für Arbeiter . Arbeiterinnen

und Angestellte.

landwirtschaftliches.
Emmenbinge» , 28 . Sept . Für ehemalige Ob st bau -

s ch ü l e r der Ackerbauschule wird mit Ermächtigung des
Ministeriums des Innern auf 4.. 6. und 6. Oktober ein W i e d e r»
holungskurs abgehalten . Zweck dieses Kurses ist, die
Kenntnisse der Schüler aufzufrischen , dieselben mit Erfahrungen
und Neuerungen auf dem Gebiete des Obstbaues bekannt zu
machen und denselben ferner die Gelegenheit zu bieten, unter
sich Erfahrungen und Beobachtungen auszutauschen . Den Teil -
nehmern am Kurse können die Reisekosten vergütet werden. An-
Meldungen mit Angabe der Zeit , während welcher der Besuch des
Obstbaukurses stattgefunden hat , und einer vom Bürgermeister¬
amt bestätigten Angabe, datz der sich Meldende zurzeit auch prak-
tisch im Obstbau tätig ist , sind längstens bis 1 . Oktober an den
Vorstand der Ackerbauschule Hochburg einzureichen.

Vom Kaiserstuhl» 28 . Sept . Der Herbst steht vor der
Türe . Von allen Gegenden und Reborten kommen jetzt Herbst¬
berichte . Dieses Jahr sind unter den Kaiserstühler Reben die
Oberrotweiler Wohl die schönsten, da sie vom Hagel ver -
schont blieben. Die Stöcke sind ziemlich reich behängen und ge-
sund ; wenn wir noch acht bis zehn Tage schönes Wetter haben ,
dann ist ein guter Tropfen zu erhoffen . Die Weinhändler seien
hiermit auf den Oberrotweiler Wein aufmerksam gemacht und
heute schon freundlichst eingeladen , zum Einkauf zu kommen .

AuS Baden , 27 . Sept . Der Saaten st and in Baden
war um die Mitte des Monats September nach einer Stufen -
folge 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering und 6 sehr gering bei
Kartoffeln 2,7 , Klee 2,8 , Luzerne 2,6 . Wiesen 2,4 . Tabak
3,6 , Hopfen 4 .6 , und Reben 3,0 . Die unbeständige, vielfach regne-
rische und kühle Witterung hat im letzten Monat und bis Mitte
September die Erntearbeiten stark verzögert . Durch die späte
Räumung der Felder wurde die Gestellung der Herbstsaaten viel¬
fach hintangehalten . Der Stand der Kartoffeln ist uur
in wenig Bezirken günstig und vielversprechend. Der Tabak
hat seinen wenig günstigen Stand vom Vormonat nur vereinzelt
gebessert . Die Hopfenpflanzung ist durch Schädlinge
immer noch mehr zurückgegangen. In vielen Hopfengemeinden
ist mangels jeglichen Ertrages eine Ernte vollständig überflüssig
geworden. In den R e b e n greift der Sauerwurm immer inehr
um sich . Die Trauben kommen nur sehr langsam ins Reifen,
so datz da und dort der Herbst um zwei bis drei Wochen wird
verschoben werden müssen.
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Im Wohemgs -
» chstl !

I » .

Km -Leise
garantiert vollwichtig

mit Pressung

Pfmdich- Seift %
» <ist -iiw >. 27 -j
ohne Pressung mit 10% I

Einschnitt :

weiße, 2 Stück 28 ^

gelbe, 2Stück 2 ^ ^

Schillikr-Ikist
gelbe Glyzerin,

Pfund \
*
l ■<$

weiße, Salmink,

Pfund J 0 ^

Ktir -Mrkk
| offen, Pfund 30 ^

Trßme-Starke
( Hoffmann )

' /. Pfund - AA
Karton a V ^

Pttfdjkroflöll
Paket

Klkichsoiiii
Vi Pfund -Paket

Lkiskilpulmr
j % Pfd .-Pak. w4 ^ an

Pfund J 3

Vsvax
ganz oder gemahlen.
125 Gramm -Paket

10^
offen Pfund 2 3 ^

empfehlen 4988

Pfannkucli& Co.
6 . m. b. H.

I Verkaufsstellen in
Karlsruhe :

Stadt - Zentrum und
Altstadt :

13 Karl Friedrichstraße 3 !
lam Markt)

14b Amalienstraße 14b,
Ecke Karlstraße,

144 Waldhornstraße 44.
Oststadt r

I 22 Georg Friedlichste. 22 j
152 Gerwigstraße 52.

Südweststadt :
182 Karlstraße 82, Ecke

Kurvenstraße.
Weststadt r

! 35 Goethestraße 35.
Ecke Körnerstraße,

>141 » Kriegstraße 141 a,
Ecke Ersenlohrstraße.

I Stadtteil Mühlvnrg :
^ 25 Rheiustratze 25 , Ecke I

Eisenbahnstraße.
Südstadt r

>34WNHelmstratze34(am >
Werderplatz).

22» Morgenstraße 22a,
Ecke Raukestraße,

[ 34 Winterstraße 34, an I
der Liebfrauenkirche.

! Weitere Verkaufsstellenj
in: Durlach, ' Bruch - '
sal , Rastatt . Pforz -

I heim «nd|weitere Um-
gebuug .

Reu eröffnet:
Ettlingen .

Carl Schöpf
:: :: Anf alle Artikel : : ::
Rabattmarken

Angesichts der kaum
beachtenswerten Mode-
Verschiebung kann nur
geraten werden, von
diesem Angebot aus¬

giebigsten Gebrauch zu
machen .

Meine Schaufenster
orientieren genau über

billige Preise .

Uni er den
Kostümen , Kleidern ,

Frauenpaletots ,
JaquBffes etc .

befinden sich sehr wert¬
volle Stücke.

Keine Auswahlen.
Kein Umtausch.
Verkaufnnr gegen bar.

Ich habe fast die ganzen
Bestände ans letztem
Winter zu einzelnen

Kleidern
Kinder - Kleidern

und
Blusen

zusammengeschnitten,um
während der ganzen be¬
vorstehenden Saison nur

neue Ware
zum Verkauf bringen zu

können.

Hervorragend billige Angebote
in 4946

aus letzten Saisons . Nur so lange Vorrat.

Uehergaugs-^aletofs Jt 3 .50 6 .90 12- 19.- 25-
Kegen -^aletots JC 3 .90 6.50 9.75 15 - 21-
Schwarze Zayucllcs JC 4 .90 8 .50 12- 19- 23-Astrachan-Zayuettcs JC 5.75 9- 14.50 2t - 26-7ra«en-?a!etots JC 10.50 15- 26- 34- 42—■farbige Tuchmäntel dC 12 .50 18- 26- 32- 45-
Kostüme JC 9 .75 18— 25- 38- 40-TaUlenkieider JC 13- 24- 36 - 44- 58-
Kosiutn -Köckc JC 3 .90 7- 12- 17.50 24-
Sport-Köchc JC 1.95 3 *50 6.20 9.50 14.50

3 ’wolle JC - .85 1.50 2 .90 3 .50 4 75Sinsenm Wolle JC 3 .50 5 .30 7 .50 10.75 16 .75
Seide JC 6 . 75 12— 18- 24— 32—

jWorgen-Köche JC 2 .95 6 .50 9- 14 .50 21 .^
Untcr-Köchc JC 1 *55 2 .90 4.50 6 . 75 12-

Kinder -Wläntel und Kinder -Kleider
in jeder Grösse und allen Preislagen .

la .
Fussbodenlack

I schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben flaut !
Musterkarten, die in den
Filialen zu Haben sind)
2 Pfd .-Dose b 3 Pfg -

la .
Bodenwichse

gelb oder weist
' /,Pfd .-Dose 40
' /^Pfd .-Dose

2 Pfd .-Dose |
35 Mk.

Fussbodenöl
„Start“

geruchlos, Harzt nicht ,
staubt nicht

Orig .- 'st Literkanne

tzg
(Kanne 10 Pfg . zurück). |

Stahlspähne
fein , mittel oder grob |
' /iPfd .-Pak. J2P ^

' /,Pfd .-Pak. | H Pfg .

Putztiicher
- gute -

von an.

Kleider - und Blusenstoffe
Coupons für Hauskleider , je 6 Meter

„ „ Gute Strassenkleider , je 6 Meter
„ „ Schwarze Kleider , je 6 Meter
„ „ Hausblusen , je 2—3 Meter
„ „ Elegante Blusen , j« 2—3 Meter

Einfarbige Kleiderstoffe in Cheviot , Diagonal , Kammgarn , Cröpe, Mohair etc.
Meter Jt — .68 bis 4 .50

Gemusterte Kleiderstoffe , aparte Streifen und Caro Meter <M — .48 bis 5 .—Schwarze Kleiderstoffe , alle modernen Webarten Meter M — .78 bis 5 .50

JC 2 .50 3 .90 4 .75 6 .— 7 .50
M 3 .90 5 .60 7 .75 10 .— 15 .—
Jl 4 — 5 .75 7 .50 10 .— 14 _

Jl — .90 1 .50 2 .25 2 .90 3 .50
JC 1 .75 2 .90 3 .76 4 .80 5 .90

an.

FchmdlMs .Frisch auf, Krrliu.
Verkaufsstelle Karlsruhe :

Adterstraße 8 (Inhaber Stell und SM) ,
Eigentum des Arbeiter -Radfahrbundes „Solidarität ,
empfiehlt den werten Bundesmitgliedern, Gewerkschafts - und
Parteigenossen seine bestrenommierten

.Fviseh ««f -Fuhvvädev
Laufdecken , Schläuche , Sweaters , Laternen ,

Glocken , sowie sämtliche Fahrradbestandteile .
Auswahl in Ia . Nähmaschtneu .

Besteingerichtete Reparaturwerkstätte für Fahrräder und
Nähmaschinen aller Systeme .Ia» Carbid , das kg zu 35 Pfg., ist außerdem zu haben

in folgenden Verkaufsstellen: 178
Restauration Rutschmann , Kaiserstr. 13, Restauration „ Eiche " ,
Augartenstr . 60, SchuhmachermeisterMüller , Mühlburg , Geibel-
straße 4 p. , Stadtteil Rintheim : I . Oppel » Hauptstraße 1 .NB . Verkauf sämtlicher Artikel auch an Nichtmitglieder.

WM- Bequeme Zahlungsbedingungen . ~« >8I

Stadt . Ulerordtbad .
Schu »iu »n »h «»lle .

Wmterabonnement giltig vom 1. Oktober
bis 1 . April

1« cd§2-rslLr§Lrsl « d§Lrslcd §Lrss
| Durlach .
6 G«rfth «n »s z. Vtnme |

Telefon 34 . Telefon 24 .
Empfehle fortwährend

ff. Schinkenwurst ,
», Lyonerwurst ,
„ Preßkopf ,
„ Frankfurter Leberwurst ,
„ Frankfurter Griebenwnrst »
„ Schinkenroulade ,
Schinken roh und gekocht.

Spezialität :
Blnmenwürste ,
Bockwürste ,
Fleischwürste ,
Bratwürste . 50

Frisärioh Aksunharr
Metzger und Gastwirt .

für Erwachsene
für Kinder

Mk . 13 .—
Mk . 6 .50 . 4977

Bekanntmachung .
Den FortbildnngSunterricht vetr .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern ,Arbeits- und Lehrherren verpflichtet » die fortbildnngsschul -
pflichtigen Kinder, Lehrlinge, Dienstmädchen usw . zur Teilnahmeam Fortbildungsunterrichte anznmelden und ihnen die zun .
Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben GesetzesKnaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegungdes schulpflichtigen Alters .
Ziwiderhandlungen weredn mit Geldbuße bis zu 50 Mar

bestraft.
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die

von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden, ohne
Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder
Lehrverhältnis getreten oder nur Versuchs - oder probeweise
ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1909 . 996
Das Rektorat :

Dr . L . Gerwig , Stadtschulrat .

I

B

00’SU
Ph

■
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: : Man verlange :

Angast Schindel jr.
Kauptstratze 69 DlirUlCll Hauptstraße 69

empfiehlt sein
reichhaltiges , gnt sortiertes Lager in

Herren - , Burschen - « . Knaben ^ eidern ,
Arbeitskleidern , Hemden , Trikotagen ,

Herrenbedarfsartikeln
- bei streng reeller Bedienung ! -

NB . Rabattmarken des Consumvereins werden
verabfolgt .

Rabatt -Karten !

Arbeiter! agitiert für den Uoik$freund.

16
Abseifbürsten
von 20 Pfg-

Schmirgel-
leinen

grob , fein oder mittel |
Blatt Pfg .

Silbersand
Pfd - 3 M -

Panamarinde
Paket 0 Pfg .

empfehlen 4987

Pfannkuch & Go.
CK m . b . H.

UerKaufsffellen in
Karlsruhe :

Stadt -Zentrnm und
Altstadt :

3 Karl Friedrichstraßr 3
(am Markt)

14b Amalienstraße 14b ,
Ecke Karlstraße,44 Waldhornstraße 44,

Oftstadt r
22 Georg Friedrichstr. 22 !
52 Gerwigstraße 52,

Südweststadt r
| 82 Karlstraße 82, Ecke

Kurvenstraße,
Weststadt r

35 Goethestraße 35, Ecke j
Körnerstraße,141a Kriegstraße 141a,
Ecke Eisen lohrstraße,

Stadtteil Mühlburg :
| 25 Rheinstraße 25, Ecke

Eisenbahnstraße,
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34 (am
Werderplatz)

22a Morgenstraße 22a I
Ecke Rankestraße,

34 Winterstraße 34, an
der Liebfrauenkirche.

Weitere Verkaufsstellen
in : Durlach , Bruchsal ,
Rastatt , Pforzheim
und weitere Umgebung.

Neu eröffnett :
Ettlingen .



Sette S Freitag , den 1 . Oktober 196S. Sette S.
GewerbeauffichtSbeamten von 1907/08 konstatiert wird , daß in
Lothringen bei den Berg - und Hüttenwerken im Winter 1907/08
ein Arbeitermangel geherrscht hat . Trotzdem ließ sich in Strafi¬
lm rg die Einrichtung von Notstandsarbeiten nicht ganz ver¬
meiden . Die Vermittlung von hiesigen Arbeitslosen in das
Jndustrierevier in Lothringen wurde seitens des Arbeitsamtes
Straßburg eifrig versucht und auch nicht ohne Erfolg . Es sind
wohl über 10V Mann nach Lothringen in diesem Minier ge¬
schickt worden . ES ist aber ohne weiteres klar, daß eine solche
Verschickung von Arbeitern in die Berg- und Hüttenwerke von
Lothringen nur für eine Minderheit der Straßburger Arbeiter¬
schaft ernstlich in Betracht kommen kann. Insbesondere wird
es kaum möglich sein , verheiratete Arbeiter in größerer Zahl
dorthin zu schicken .

Die Arbeitslosenversicherung in Straßburg hat jedoch den
Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage auf dem Arbeits¬
markt nach unserer Erfahrung bisher in keiner Weise erschwert.
Im Gegenteil kommen bei der hiesigen Versicherungseinrich-
tung eine Reihe von Umständen in Betracht, die die Vermitt¬
lung von hiesigen Arbeitskräften nach auswärts eher begün¬
stigen als beeinträchtigen . Zunächst haben die Beamten auf
dem städtischen Arbeitsamt infolge der Arbeitslosenversicherung
ein noch größeres Interesse an der Vermittlung von Arbeits¬
losen , die von der Stadt einen Zuschuß zu ihrer Arbeitslosen¬
unterstützung der Gewerkschaften erhalten , weil durch die Ver¬
mittlung die Kosten der Stadt für die Arbeitslosenversicherung
gemindert werden und infolgedessen von den Vorgesetzten des
Arbeitsamtes auf die Vermittlung solcher versicherter Arbeits¬
losen ganz besonders hingewirkt wird . Dann werden infolge
der Mitarbeit der Beamten der Gewerkschaftenbei der Arbeits -
lofenverstcherung eine Reihe von vorhandenen offenen Stellen ,
die dem Arbeitsamt vielleicht sonst nicht bekannt fein würden ,
bekannt und dadurch die Vermittlung der ' Versicherten erleich¬
tert . Endlich ist darauf hinzuweisen, daß ledige Arbeitslose nach
unserer Versicherungsordnung gezwungen sind, auswärtige
Arbeit anzunehmen , widrigenfalls sie keinen Zuschuß von der
Stadt erhalten . Sie stellt das einzige Zwangsmittel dar , das
eine Stadt gegen ledige Personen hat , um sie zur Annahme
von Stellen auswärts zu veranlassen. Hieraus erhellt, daß
die hiesige Arbeitslosenversicherung den Ausgleich zwischen An¬
gebot und Nachfrage aus dem Arbeitsinarkt sogar erleichtert.

Angehörige der Wäschebranche.
Der Deutsche Schneider- , Schneiderinnen - und Wäsche¬

arbeiter -Verband Deutschlands , Filiale Karlsruhe / hat in den
letzten Jahren schon wiederholt den Versuch gemacht , die Ar¬
beiterinnen in der Wäsche- und Kleider-Jndustrie zu organi¬
sieren , was aber bis jetzt immer an der Jnteressenlosigkeit der
betreffenden Arbeiterinnen selbst , sowie an der Gleichgültigkeit
der Eltern gescheitert ist. Nun hat die hiesige Filiale des obigen
Verbandes im Auftrag ihres Hauptvorstandvs beschlossen, noch¬
mals den Versuch zu machen , die Arbeiterinnen der Organisation
zuzuführen . Sie 'beruft zu diesem Zwecke auf Sonntag ,
den 3 . Oktober , nachmittags s43 Uhr, in „Goldenen Adler"

eine öffentliche Arbeiterinnen -Verfammlung ein . Referent ist
unser Kollege Büscher aus Bielefeld. Wir richten nun an die
Gewerkschafts- und Parteigenossen das Ersuchen, ihre Familien¬
angehörigen, soweit sie in diesem Berufe tätig find , auf die
Versammlung aufmerksam zu machen . Es ist Pflicht der Or¬
ganisation , dies zu tun . Darum soll für jede in diesem Berufe
tätige Person am Sonntag die Parole sein : Auf in die Ver¬
sammlung , hinein in die Organisation .

Im städtischen Rheinhafen
floriert der Geschäftsverkehr so gut , daß der Stadtrat
jetzt heim Bürgerausschuß beantragt , mit einem Aufwand
von 75000 Mk . zwei weitere Kranen aufzustellen.
Ter diesjährige Güterverkehr im städtischen Rheirchafen
war bis zum 4. September ds . Js . bereits auf 606 0OO
Tonnen gestiegen. Er wird nach Ansicht des städtischen
Hafenamts bis Mitte des Monats den des Vorjahres ,
bei 642 643 Tonnen betrug und damit den stärksten bis¬
herigen Jahresverkshr darstellte, erreicht haben.

Thoma - Ausstellung in Karlsruhe .
Es muß bewnt werden , daß die im Karlsruher Kunstverein

gebotene Thoma -Ausstellung mit der nun geschlossenen Thoma-
Ausstellung

' in Frankfurt nichts zu tun hat . Die Karlsruher
Ausstellung bringt eine völlig neue Auswahl von Bildern , dar¬
unter fast durchweg Werke , die wenig oder gar nicht bekannt
sind . Alle Schaffungsgebiete des Meisters Thoma werden ver¬
treten sein. Oelbilder , Aquarelle , Radierungen , Lithographien
und Buchschmuck. Eine besondere Abteilung bildet das kunst¬
gewerbliche Schaffen des Meisters . — Außer dieser den Monat
Oktober dauernden Ausstellung im Kunstverein wird auch noch
das Dhoma-Museum jeden Tag zugänglich sein . Es enthält
in besonderem Anbau an die Gemäldegalerie die Werke Thomas
über die christlichen Festzeiten und in den Vorräumen eine
prachtvolle Auswahl Thomascher Wilder und Zeichnungen. Die¬
ses Thoma -Museum wird künftig ein hervorragender An¬
ziehungspunkt für Karlsruhe sein.

Arbetter -Diskusfionsklub .
—1— Nachdem vor der recht zahlreichen Besucherschar die

Ergänzungswahl des Ausschusses vorgenommen und der Kas¬
senbericht erledigt war , ergriff Herr Dr . Fischer das Wort
zu einem Vorträge über „ Neue Wege zur Volksbildung"

, der
reiche Anerkennung fand . Er schilderte die verschiedenen im
In , und Auslande existierenden , dem Klub ähnliche Veranstal¬
tungen auf neutralen Grundlagen , bei denen sich Angehörige
des Arbeiterstandes mit Vertretern anderer Berufskreise zur
gegenseitigen Förderung durch Vorträge und Diskussionen über
die verschiedensten Gebiete des Wissens treffen . Der Redner
wies die Vorzüge und Nachteile dieser Unternehmungen , der
englischen Settlements , des Dresdener Vereins „Volkswohl"
und des Hamburger „Volkshcim" rc . nach . Interessant war
es noch, ausführlicher über die akademischen Vereine und
di« erste Volksakademie in Rüsselsheim zu hören , die der Rhein-
Mainische Verband für Volksbildung unter starker Beteiligung
der Sozialdemokratie als 14tägigen Kurs veranstaltet hatte .

Aus den Worten der Diskussionsredner , in der Hauptsache
Vertreter des Arbeiterstandes , sprach die Ueberzeugung, daß
der Klub sich mit seiner Arbeit auf dem rechten Wege befinde.

Das Geheimnis der Schönheit .
Ueber obiges Thema referierte gestern Abend Herr Dr . jur .

und phil. Karl Wolfs - Berlin im großen Rathaussaale . Dem

äußerst interessanten Vortrag entnehmen wir folgende Leitsätze :
Worauf beruht die Kunst ? Früher forderte man in der drama¬
tischen Dichtung , daß sie nur Vorkommnisse aus den fürstlichen
und befferen Kreisen behandelt , weil man damals der Meinung
war , bedeutsame Vorkommnisse spielten sich nur in jenen Kreisen
ab. Hundert Jahre später wurde von - der dramatischen Kunst
gerade das Gegenteil gefordert . Es wurde das Nächste, allge¬
mein Menschliche , uns nahe Umgebende in der Dichtkunst zur
Forderung erheben . Es ist das Verdienst der moderner! Kunst ,
daß sie gelernt hat , daS Aeußerliche in seiner Bedeutsamkeit zu
empfinden. Wir müsien unterstreichen, daß die Kunst nicht
moralisiert und nicht doziert wie die Wissenschaft . Das Kunst¬
werk muß ein geschlossenes Ganzes bilden, in sich zusammen-
wirken im Gegensatz zur Wissenschaft , welöbe das Einzelne
zerlegt . Die großen Kunstwerke wirken deshalb so erhebend
auf den Menschen, weil sie in sich zusammenwirken. Es gehört
deshalb zur künstlerischen Wirkung, Einheit in der Mannig¬
faltigkeit und Harmonie . Inhalt und Form müssen Zusammen¬
wirken, um erhebendes Empfinden hervorzurufen . Zwei Ge¬
mälde, je ein« Mutter mit Kind darstellend, welche mit zärt¬
lichem Blick das Kind umfaßt , das eine Bild schön harmonisch ,
die Personen in guter , schöner Kleidung, das andere , die Per¬
sonen in schlechter , vielleicht gar zerrissener Kleidung darstellend,
können das gleiche erhebende Gefühl Hervorrufen. Das letztere
vielleicht noch mehr , gerade darum , weil beim zweiten Bilde
ein Ueberschuß an Inhalt gegenüber der Form vorhanden ist.
Es liegt in der zweiten Darstellung eben etwas Uebermensch -
liches .

Wir können so der Kunst nahekommen, aber das Tief-
innerste derselben bleibt uns verschlossen , das wird uns immer
ein Mysterium bleiben.

Der Beifall der Anwesenden lohnte den Referenten für
seinen lehrreichen Vortrag .

Die Handlungsgehilfenversammlung ,
die gestern Abend im „Hotel Monopol " stattfand und vom Zen¬
tralverband der Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen einberu¬
fen war , war außerordentlich stark besucht . Der Saal war bis
auf den letzten Platz besetzt ; viele mußten mit einem Steh¬
platz vorlieb nehmen . Der Bezirksbeamte des Verbandes , Herr
Herz - Frankfurt a . M ., referierte über das Thema : „Die
Reichsfinanzreform , Herr Schack und der D . H . V." . Redner
behandelte in geschickter Weise die volksverräterische Haltung ,
die der Reichstagsabgeordnete Schack , der Vorsitzende des
D . H . V . bei der Reichsfinanzreform einnahm und machte mit
Recht den Verband desselben , der seine Haltung noch mit allen
Mitteln zu verteidigen sucht , mitverantwortlich . Er
totes nach , daß sich die Einkommensverhältnisse der Handlungs¬
gehilfen nach der Statistik in absteigender Linie bewegen, wäh¬
rend bei den Arbeitern , die sich in den Gewerkschaften eine
ziel-bewußte Organisation zu schaffen wußten , sich eher eine
auf st eigen de Tendenz geltend macht . Freilich werden die
geringen Errungenschaften jetzt durch die neuen , dem Volke auf¬
erlegten Konsumsteuern illusorisch gemacht. Und dabei hat der
Reichstagsabgeordnete Schack getreulich mitgeholfen und
das beschämende ist dabei ,daß eine -Kategorie von Handlungs¬
gehilfen, die selbst nicht besser entlohnt werden , wie hre Ar¬
beiter , diese Steuern , die sie selbst und Handel und Gewerbe
schwer schädigen , noch ausdrücklich gut heißen . Bei der
sozialen Gesetzgebung hat Herr Schack so gut wie nichts im
Reichstag geleistet , aber desto mehr auf „ privatem " Gebiet.
Nachdem der Redner 1% Stunden gesprochen hatte , wurde dem¬
selben von den Anwesenden , soweit sie nicht dem Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfe -nverband angehörten , lebhafter Beifall
gespendet .

In der Diskussion sprach zunächst der Beamte des D . H . V .,
Herr S ch e l l i n - Frankfurt , zwei geschlagene Stun¬
den lang und suchte seinen Verband mitsamt feinem Herrn
Schack reinzuwaschen. Man kann aber nicht sagen, daß dem¬
selben diese Mohrenwäsche gelungen wäre . Freilich wurden
seine Ausführungen von der herkommandierten deutschnatio¬
nalen Radaukolonne mit ohrenbetäubendem Beifall bedacht .
Die Herren hatten anscheinend andere Dinge im Schilde. Aber,
alS sie sahen, daß sie in der Minderheit waren und auch viele
Arbeiter , die dem Redner Beifall zollten, anwesend waren ,
haben sie sich doch bemüßigt gefühlt , sich zu beherrschen . Nach
echter Reichsverbandsmanier arbeitete dieser Redner mit Zi¬
taten gegen di« Sozialdemokratie , mit Zitaten , die weder er ,
noch seine nationalen Jünglinge verstehen. Was dabei heraus¬
kam , läßt sich denken. Seine Ausführungen lösten oft den
stürmischsten Widerspruch -der Versammlung aus und der Vor¬
sitzende hatte Mühe , die Ordnung aufrecht zu erhalten .

Als der Redner nach zwei Stunden noch keine Miene
machte , zu schließen , wurden laute Schlußrufe bemerkbar und
dann erst setzte er sich. Das erste , was dann der zweite Redner
des D . H .-V. , Herr Richter - Mannheim , tat , war — sich über
die Beschränkung der Redefreiheit zu beschweren . Dann sprach
noch Kollege Sinsheim -er vom Verein deutscher Kaufleute ,
der den Herren Deutschnationalen manch unbequeme Wahr¬
heiten sagte. Im Schlußwort sprach dann noch der Redner
nahezu eine Stunde , so daß die Versammlung erst um 2 Uhr
ihr Ende erreichte. Der Vorsitzende forderte zum Eintritt in
den Zentralverband auf und gleichzeitig zur Wahl der sozial¬
demokratischen Kandidaten bei den nächsten Landtagswahlen .

Landesgewerbeamt .
Vom 1 . Oktober bis 1 . April ist die Ausstellung ge¬

werblicher Erzeugnisse im Landesgewerbe¬
amt geöffnet : Werktags von 10 bis 12 Uhr vormittags
und von 2 bis 4 Uhr nachmittags , Sonntags von 11—1 Uhr
mittags . Außerdem an Freitag Abenden von 8 bis halb 10 Uhr
und am 1 . und 3. Sonptag jeden -Monats abends von 5 bis 7 Uhr .
Die ausgestellten Maschinen werden an den Freitag Abenden
und an den Sonntagen in Betrieb gesetzt. Gewerblichen Ver¬
einigungen , deren Mitglieder gemeinsam die Ausstellung be¬
sichtigen wollen, kann auch außerhalb der regelmäßigen Besuchs¬
zeiten, insbesondere Sonntag nachmittags , der Besuch gestattet
werden, wenn sie vorher beim Landesgowerbeamt darum nach¬
suchen. Auch ist das Landesgowerbeamt bereit , Vereinen bei
gemeinsamem Besuch der Ausstellung einen Beamten zur Füh¬
rung durch die Ausstellung zur Verfügung zu stellen , sofern die
Vereine rechtzeitig beim Landesgewerbeamt darum nachsuchen.

Ueber die gesetzliche Stellung der Einkasfierer von
Abzahlungsgeschäften

zu den Bestimmungen der Sonntagsruhe besteht bei den Betei¬
ligten vielfach Unklarheit . Es wird uns dazu von maßgebender

Stelle folgendes -mitgeteilt : Nach übereinstimmender Ansicht:
der Praxis und Doktrin zählen die Einkassierer zu den in § 105bj
W6f . 2 der Gew .-Ordnung aufgeführten „Gehilfen " und unter¬
liegen als solche den in 8 105d Abs . 2 Gew .-Ordnung normierten
Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsge -,
w e r b e . Darnach dürfen sie hier auf Grund des besonderen ,
für die hiesige Stadt erlassenen OrtsstatutS über die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe ( vergl . § 1 , Seite 84 des Adrefchuches
1909) vom Mai bis September inklusive nur von 11 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags und in den übrigen Monaten
von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags beschäftigt
werden.

Handelskammer .
(Aus den Verhandlungen vom 21 . Sept .)
Das Ministerium des Innern wünscht die Ansfassung der

Handelskammer zur Frage der Handelsjahresschule
kennen zu lernen . Mit Stimmeneinheit wird zu berichten be¬
schlossen: 1 . Die Kammer erachtet die HandelsjahveSschule, in
c>er in mindestens 32 Wochenstunden GanztageSunterricht für
freiwillige Schüler und Schülerinnen erteilt wird, für durch¬
aus geeignet , die dreiklassige obligatorische Handelsschule zu
ersetzen , so daß der erfolgreiche Besuch der Schule die Entbin¬
dung von jedem weiteren Schulzwang zur Folge haben müßte ;
2 . nach der Meinung der Kammer sollte der Staat auch den
Jahreshandelsschulen seine finanzielle Unterstützung angedeihen
lassen .

Einstimmig wird ferner beschlossen, dem Hansa - Bunde
für Handel , Gewerbe und Industrie als korporatives Mitglied
beizutreten .

Herr Regierungsrat Endres , früher badisches Mitglied der
kgl . preuß . und großh . hessischen Eisenbahndirektion Mainz und
jetzt hauptamtlicher Dozent der VerkehrSwissenschaft an der

, Handelsschule in Mannheim , soll gebeten werden , im Dezember
oder Januar in Karlsruhe einen öffentlichen Vortrag über die
deutsche Eisenbahnfrage zu halten .

In einem der Handelskammer vom kaiserl. statist. Amte in
Berlin zugegangenen Rundschreiben wird u . a . ausgeführt :
„ In der Handelsstatistik hätten sich die mangelhaften Anfchvei-
bungen gehäuft . Zum nicht geringen Teile beruhten die un¬
richtigen statistischen Angaben auf ungenauer oder unzutreffen¬
der Ausfüllung der Anmeldepapiere durch die Warenversender
oder -empfänger . Offenbar werde von den Handelskreisen den
statistischen Anmeldescheinen vielfach nicht die erforderliche

Sorgfalt gewidmet und auf die gesetzlichen Bestimmungen und
die Forderungen des statistischen Warenverzeichnisses nicht ge¬
nügend geachtet. Infolgedessen seien die statistischen Anmelde¬
scheine oder die sie vertretenden Papiere oft ungenügend aus-
gesüllt. Bei der großen Bedeutung aber , die der Statistik für
die Handels - und Zollpolitik des Reichs sowie für die Erkennt-
nis der wirtschaftlichen Entwicklung zukomme , dürfte es im
Interesse aller am Erwerbs - und Wirtschaftsleben beteiligten
Kreise liegen, daß eine möglichst zuverlässige, einwandfreie Sta¬
tistik zustande kommt . Das sei nur zu erhoffen, wenn der Aus¬
fertigung der statistischen Anmeldepapiere die nötige Sorgfalt
gewidmet wird . In zweifelhaften Fällen würden die zuständigen
Zollstellen zur Belehrung und Auskunftserteilung -bereit sein ."

* Rintheim . Die auf Samstag fällige Mitgliederversamm¬
lung findet erst am 16. Oktober statt .

* Zur Thomafeier hat die Kunstdruckerei Künsilerbund
Karlsruhe 6 Postkarten nach Originallithographien des Mei¬
sters — in einem Mäppchen vereinigt — herausgegeben . Diese
Postkarten bilden ein ebenso sinniges Andenken an di« Thoma¬
feier, wie sie anderseits der Kunstdruckerei -des Künstlerbundes
alle Ehre machen. Die Postkarten zeigen folgende Werke -des
Meisters : „ Sonntagnachmittag "

, „Alpen"
, „Der Wanderer ".

„ Feierabend "
, „ Hüter -des Tales " und „ Mondscheingeiger".

Bei -dem billigen Preis von 60 Pfg . für alle 6 Postkarten darf
der Künstlerbund wohl auf einen starken Absatz dieser aus¬
gezeichneten Kunftwerkchen hoffen .

* Verein Volksbildung ( Thomafeier .) Infolge mangel¬
hafter Organisation des Verkaufs der Eintrittskarten zum Fest¬
akt in der Festhalle sind wir in die peinliche Verlegenheit ge¬
setzt , unseren Mitgliedern die gewünschten Karten zur Thoma¬
feier nicht liefern zu können. Wir 'bitten die vorbezahlten Ein¬
trittsgelder in der Geschäftsstelle, Wademiestraße 67, wieder
erheben zu wollen.

* Der Ausbau des Karlsruher Rheinhafens . Die Rhein¬
bauinspektion Karlsruhe verdingt namens der Stadtgemeinde
Karlsruhe im öffentlichen Wettbewerb die Ausführung der Erd¬
arbeiten - und der -Uferbefestigungen für die Erweiterung des
Nordbeckens . Angebote sind bis Samstag , den 16. Oktober 1909,
vormittags 10 Uhr, bei der Rheinbauinspektion Karlsruhe ein¬
zureichen.

* Das amtliche badische (grüne ) Eisenbahnkursbuch ( Ver¬
lag der C. F . Müllerschen Hofbuchhand-Iung in Karlsruhe ) ist
pünktlich erschienen. Im Laufe der Jahre hat es sich als ein
unentbehrliches Hilfsmittel für das reisende Publikum erwiesen
und dürfte auch diesmal wegen seiner Zuverlässigkeit viele
Freunde finden . (Preis 60 Pf .)

* Wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung wurde
ein Maler von hier und eine 25 Jahre alte Kellnerin aus
Kaiserslautern angezeigt , weil sie sich in 'der Nacht zum 27.
ds. Mts . in einer Wirtschaft auf der Kaiserstraße unanständig
aufführten und , statt der wiederholten Aufforderung der Ge-
schäftsinhaberin Folge zu leisten, sie gemeinschaftlich schwer
mißhandelten.

* Ein Schaufenster eingeschlagen. In der Nacht zum
26. b. M. schlug ein Schlosser aus Ellmendingen in betrun¬
kenem Zustande in der Kaiserstraße ein Schaufenster im Werte
von 200 Mk . ein. Unmittelbar nachher entwendeten zwei Un¬
bekannte aus der Auslage Wurst , eingemachte Früchte, Tee,
Sardinen und Kaffee-Essenzen im Betrage von 30 Mk.

* Diebstahl von Films . Ein Packer aus Germersheim , der
hier in einem Kinematographengeschäft in Stellung war , stahl
nach und nach Films im Werte von mehreren hundert Mark , um
später selbst kinematographische Vorstellungen geben zu können ,
und verzog von hier . Auf telegraphisches Ersuchen wurde er von
der Gendarmerie in Achern sestgenommen; die Films wurden
teils wieder Leigebracht.

vsüiKrruna-vuchdanSIung «
empfiehlt das Buch: „Arbeiter - Philosophen und Dichter" vott
Ad. Loewenstein. Preis broschiert 2 .50 Mk .. aebunden 3,50 ML.
nach auswärts 10 Pf . Porto
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Karlsruhe . (Blechner und Installateure .) SamStag , 2. CK .,
abends halb 9 Uhr, im „ Salinen " : Monatsversammlung .

Karlsruhe . (Arbeiterradfahrer -Verein .) Samstag , 2 . Oktober,
abends Punkt y*9 Uhr, findet im Lokal , Kaiserstraße 13,
unsere regelmäßige Monatsversammlung statt . Der wich¬
tigen Tagesordnung halber werden die Mitglieder ersucht,
zahlreich zu erscheinen. 5041

Beiertheim . (Soz . Verein . ) Samstag , den 2 . Oktober, abends
8 Uhr, Mitgliederversammlung in der Restauration zum
„Weihen Bären "

. Ta die Landtagswahlen vor der Türe
stehen, ist es Pflicht eines jeden Genossen , zu erscheinen .
Auch die Volksfreundleser sind freundlichst eingeladen.
5042 Der Vorstand .

Baden -Baden . Samstag , den 2 . Oktober, Parteiversammlung ,
da die regelrechte am Montag , den 4 . Oktober, ausfallen
muß wegen einer öffentlichen Schneidevversammlung . Kein
Parteigenosse darf fehlen ; wir stehen vor i>em Wahl¬
kampf. 5043

Freiburg . (Verband der Schneider .) Samstag Abend 814 Uhr
öffentliche Versammlung im „Storchen "

, Schiffstraße . Re¬

ferent : Kollege Stahl (Stuttgart ) . Zahlreiches Erschei¬
nen erwartet angesichts der Wichtigkeit der Tagesordnung .
5047 Die Ortsverrvaltung .

Freiburg . (Soz . Verein . ) Mitgliederversammlung in der
„ Stadt Beifort "

, Belsvrtstrahe . Wegen wichtiger Tages¬
ordnung vollzähliges Erscheinen notwendig.

Geschäftliches.
Friedrichsbad ,136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten Tagen der Woche kostet eia
Wannenbad für Männer und Frauen

100

Pfennig.
Samstag *s 40 Pfennig “.

R . Pahr
solidestes Konfektionshaus
Karlsruhe Kroneirs *tra 'sse 49

Versand per Nachnahme . 8K1

Kaufhaus zum Seist freHmrg L 3r .
Vorteilhafte Kinkaufsqnelle

für Bnckskiii , Kleiderstoffe , Leinen - und Baunmollwaren ,Gardinen, Teppiche, fertige Wäsche, Aus Steuerartikel ,Bettfedern und Flaumen, komplett aufgerichtete Betten
für Kinder und Erwachsene . Grösstes Lager am Platze .

Jos . Herzog Nach !., Miinsterplatz 9.

Bekanntmachung.
Grosser

SdulHiren - ferkanf
zu herabgesetzten Preisen.

Bis 6. November verhaute
ich meine sämtlichen (ausgenommen Sportstiefel.)

Herren -Stiefel (Haken- , Schnallen- , Knopf- und Zug - Stiefel)
und 5021

Damen -Stieiel (ScbnOr- und Knopf -Sllefel)

den Preislagen | ^1 75
von Alk. “ * bis Mk .

zum Einheitspreise von

22 - 1Ä 5° /
von Mk. t

Einige Beispieles
Für Damen :

Art . 9246 . Echt Chevreaux - Schnür¬
stiefel , Goodyear Welt, Louis XV. Ab¬
satz ohne Naht , erstklassiges Fabrikat .
Mein Verkaufspreis bisher Mk. 17.50

jetzt Mk. 14f 5 °

Art . 6478. Hocheleganter , echt Chev -
reaux - Schnür - und Knopfstiefei ,
Lackkappe , Goodyear Welt , vorz . Fabrik .
Mein Verkaufspreis bisher Mk. 16.75

Jetzt Mk. 14 50

Für Herren :
Art . 7033 . Echt Chevreaux - Hacken¬

stiefel , hocheleg . Fagon, Goodyear Welt.Mein Verkaufspreis bisher Mk . 18.95
Jetzt Mk . 14k ^ 0

Art . 6079 . Hochfein . Kalblack -Haken¬
stiefel , ohne Seitennaht , echt Chev-
reaux -Einsatz , erstklassiges Fabrikat .
Mein Verkaufspreis bisher Mk. 18.75

14 . 50
Jetzt Mk .

haben hunderttausend Hausfrauen , daß man wesentliche
Ersparnisse macht , wenn man täglich Kathreiners Malzkaffee
verwendet . Kathreiners Malzkaffee ist unschädlich , wohl
schmeckend und dabei außerordentlich billig. Das letztere
ist bei den jetzt so teuren Zeiten sehr beachtenswert . Man
hüte sich vor Nachahmungen und vor lose ausgewogenem
Malzkaffee, der oft weiter nichts wie gebrannte Gerste ist !

gibt Schuh u. Stiefel

schönsten Glanz
erhält das Leder
weich u. ganz .

Jngrossen Dosenz20Pfg.

§18

füsspauciub
Verkaufe von Samstag ab

Prima junges Kuhfleisch FNOfMIXlRLAU
*<• 1 R 9 ■

C . Xorintenberg ,

Karlsruhe Spezial-Schuhhaus Kafserstr. 118.

Zn Thomseikl in derFksthullk.
In der Notiz vom Gestrigen über den Vorverkauf von Ein¬

trittskarten sind die Namen der Vorverkaufsstellen infolge von
Schreibversehen nicht richtig angegeben. Die Eintrittskarten für
die Plätze auf der linke » Seite des Saales und der Galerie
(vom Hauptportal aus gesehen ), werden in der Hofmusikalien¬
handlung von Friedrich Dorrt , Telefon- Nummer 2003, Kaiser¬
straße 159 , Eingang Ritterstraße , abgegeben, die für die Plätze
auf der rechten Seite (Saal und Galerie ) in der Hofmusikalien¬
handlung von Hngo Kuntz, Kaiserftraße 114, Telefon- Nummer
1850 . Die Nachfrage nach den Karten ist stark , doch sind immer
noch Karten in den Vorverkaufsstellen erhältlich.

Preise der Plätze : Saal , wohin nnr Herren Zutritt haben,
1. Abteilung 1 Mk., 2. und S. Abteilung je 60 Pfg . Obere
Galerie , die nnr für Dame » Vorbehalten ist, 1. Reihe, num¬
meriert, 2 Mk ., 2. und 3 . Reihe, nummeriert , 1 Mk., nichtnumme-
rierte Plätze (hinter den Klappsitzen ) 50 Pfg . An Zugängen zum
Saal werden geöffnet das Hauptportal und die beiden Eingänge
in den Garderoben (im Hauptportal wird keine Garderobe ge¬
führt ), zur oberen Galerie die beiden Aufgänge in den Garde¬
robebauten rechts und links vom Hauptportal und die beiden
äußeren Galerieaufgänge . Auf - den Eintrittskarten sind die
zu wählenden Eingänge bezeichnet . Insoweit am Sonntag Abend
noch Eintrittskarten verfügbar sind , werde» sie an den Kassen
in den beiden Garderobebauten verkauft. Der Vorverkauf
schließt Samstag den 2. Oktober d . I . abends 8 Uhr. Oeffnung
der Festhalle am Sonntag Abend 7 1/i Uhr. Das Belegen von
Tischen und Stühlen ist nur mit Erlaubnis des Festkomitees ge¬
stattet. Plätze, die um 8 Uhr nicht besetzt sind , werden freige¬
geben . Rauchverbot bis zur Erledigung des offiziellen Teils des
Festprogramms . — Die Feier verspricht in hervorragend schöner
und würdiger Weise zu verlaufen. DaS Programm wird auf
den Plätzen in der Festhalle auSgelegt.

Pfd . 60 Pfg .
' '5033

Kalbfleisch 80 - 86 Pfg.
Schweinefleisch 86 —90 Pfg.

Wale Kleiber,
Schroanenstr. 17.

Frerburg

Preis Mk. 5.—.
Alleinverkauf( .Karlsruhe

bei 3374

J. SchsiByer
tüerderplafz , Ecke HarM.

können noch
, . Hereren teil¬

nehmen, 1 Mk. pro Tag .
Werderplatz 4L, 2 . St .

Vom I . bis inkl. IK. Okt.
das prächtig kunstvoll zu¬

sammengestellte
neue Programm .
Alice Rejane

in ihren neuen Tanz-
Dichtungen .

Tb« S Marvelly’s,
die ber . Akrobatentruppe.
Rax Crass Waiden,

Gesangskomiker.
The Selos,

Japanischer Zauber - Akt .
Maria Karlesy,

Song - and Musikak- Trans -
formations - Akt .
Ada -WilKa,

Lebendes Spielzeug.
Fipps and Pipps,

Original - Duettisten.
The S Selons ,

| Phänomenal . Kunstturner.
Kinematograph in höchst.

Vollendung .
- 5088

Kassa 71/2, Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf : Neues

Zigarrenhaus No ber ,
j Kaiserstr. 44, Ecke Schiffstr.

- Telephon 1271 . —

als Ersatz für das
teure Schmalz

T

empfehlen 4968

Pfannkuch&Go.

Meister *, De ’jtsvhm
Freitag Abend, Palmengarten ,
Verbandspiele
Sonntag , vormittags 10 Uhr

III . Mannschaft gegen
I .F.-C. Pforzheim III

nachmittags 1 Uhr
II . Mannschaft gegen
1. F .- C. Pforzheim II .

Preise : Vormittags 20 Pfg. ,
nachmittags 30 Pfg . 5029

werden fortwährend angekauft
5017 >Erbprinze »stratze 81 .

ßellnrfriick , * “ "*-u,en:
»Vahnstr . 30,4 .

$tande$bucbau$ziige der Stadt rreiburg .
Geboren : Franz Lader , V . Franz Lader Link , Bahnsteig¬

schaffner . Karl Friedrich Julius , V . Friedrich Burger , Kaufmann.
Johann Georg, V. Maximilian Schillinger, Wurstler. WilhelmAnton, V. Wilhelm Hodapp, Eisenbahnarbeiter . Max Otto , B.
Kaspar Arnold, Taglöhner .

Aufgeboten : Peter Josef Schiffer , Sergeant (Militär -
Oberbäcker ) im 5 . Bad . Feldart .-Reg . Nr. 76 hier, mit Maria
Paulina Ernst in Mannheim. Josef Scharbach, Ausläufer , mit
Wilhelmine Herbstritt hier. Richard Braun , Monteur , mit
Frieda Blum hier. Friedrich Tritschler, Landbriefträger in Frei-
burq -Günterstal , mit Berta « chüle in Bonndorf. Simon
Grüßinger , Schlosser in Forchheim, mit Rosalie Schill hier.Erwin Hermann Deimling , Architekt hier, mit Martha Julie
Weyerbusch in Hannover.

Getraut : Arnold Schneider, Fuhrmann , mit Brigitta Will -
mann geb . Andris hier. Karl Friedrich Huber , Maurer in Frei-
burg-Haslach, mit Sofie Armbruster in Horb . Karl Richard
Paulus , Geigenbauer, mit Luise Berta Fehmel hier. Karl Gustav
Weggler, Mechaniker , mit Rosa Schlegel hier. Leo Braun ,
Malchinist , mit Gertrud Megerle geb . Holzer hier. Jakob Harner ,Eisenbahnarbeiter , mit Maria Wilhelmina Beutenmüller hier.Karl Jäger . Sergeant im 5. Bad . Feld- Art.-Regt. Nr. 76 hier,mit Maria Anna Schüber in Au, A . Freiburg .

Gestorben : Robert Jauch , Privat , 53 I . 5 Mt . 27 Tg . alt .Paul Franz . 1 Tg. alt , V . Peter Fritsch . Milchhändler. Walter
Hermann Julius Richter , Braumeister, 29 I . 11 Mt . 29 Tg . alt .Friedrich Wilhelm Johannes Colin , Kaufmann, 65 I . 3 Mt . 3 Tg . alt.Elisabeth Schwab geb. Glock, 57 I . 8 Mt . 25 Ta . alt , Ehefraudes Schreiners Anton Schwab . Mathilde Hiller geb . Schwenk54 I . 6 Mt . 10 Tg . alt . Ehefrau des König!. Württemberg . Ober¬leutnants a . D . und Handelskammersekretärs August Hiller in Lahr
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Kcrbliiid der Schneider, Schneiderinnen
und Wäschearbeiter Dentschlaads.
Sonntag , den 3 . Oktober , nachm . 1li3 Uhr , findet im

Saale des Hotels „ Goldener Adler " , Karl Friedrichstrabe 12,
für alle in der Damenschneiderei und Wäscheindustrie beschäftigten
Personen ein«

Sffcntl . Arbkiiklinncn -Ntrsnmlnng
statt. Tagesordnung :
Air lohn, «ad Arbritsvkrhjiitllisst ill der Schandttki und

Miischeindastrie and me find dieselben zu verbessern .
Montag » den 4 . Oktober , abends 8V, Uhr , findet in

demselben Lokale eine

Mali. Zchnelüer-Oerrammlung
statt. Tagesordnung r
Unsere Tarispolitik n. welche Vorteile hat die Arbeiterschast

durch dieselbe .
Referent in beiden Versammlungen ist Kollege H. Büscher ,

Bielefeld . 5020

Metzser-NerbUd Karlsruhe.
Nachstehende Firmen haben die Forderungen der Gehilfen

bewilligt und bitten wir die Arbeiterschaft diese bei ihren An¬
käufen zu berücksichtigen.
Südstadt : Dietrich , Friedrich , Wilhelmstrabe 28 . Gebr .

Hensel » Marienstrabe 70, Rüppurrerstratze 21 , Schützen¬
strabe 38 , Winterstrabe 51 . Käppele , Ludwig , Schützen-
straße 52, Augartenstraße 30. Kling , Winterstratze 37.
Richheimer , Adolf , Filiale Schützenstrabe , Wochenmarkt
Werderplatz. Roser , Morgenstratze 53 . Gebr . Schneider ,
Wilhelnisiratze (Ecke Winterstrabe) . Bolz , Karl , Augarten-
stratze 49 . Ztppeltus , Karl , Werderstrabe 45 .

Oststadt r Gebr . Hensel , Rudolfstrabe 28 . Heinrich Lang ,
Ecke Durlacher Allee und Degenfeldstraße. Rud . Bundschu ,
Veilchenstrabe 23 . Christian Köhler , Rudolfstratze 1 .

Altstadt : Gärtner , Ludwigsplatz. Gebr . Hensel , Kriegstr.,
Kaiserstrabe ( Ecke Kronenstr.) , Kaiserstrahe ( Ecke Ritterstr . ),
Kaiserstrabe 47 , Ecke Amalien- und Waldstr., Kronenstr. 33.
Käppele , Ludwig , Waldstratze 47. Richheimer , Adolf ,
Durlacherstraße, Wochenmarkt Karl-Friedrichstratze . Gebr .
Schneider , Erbprinzenstraße. Georg Himmelmann (früher
Glahner ) , Ritterstrabe 10.

Südweststadt nnd Weststadt r Gärtner , Ecke Hirsch- und
Sophienstr ., Ecke Klauptecht- und Hirschstr . Gebr . Hensel ,
Kaiserallee, Scheffelstr. (Ecke Sophienstr . ), Kurvenstratze .
Käppele , Ludwig , Kurvenstrabe 25, Schillerstrabe (Ecke
Sophienstratze) , Mühlburger Tor (beim Deutschen Haus ),
Norkstraße , Gebr . Schneider , Uorkstraße , Lessingstr . (Ecke
Sophienstraße ), Zwahl , Körnerstr. (Ecke Göthestr. ), Fcrd .
Bücher , Körnerstrabe 21 .

Mühlburg r Gebr . Hensel , Rheinstraße. Käppele , Ludwig ,
Rheinstraße. Kohlhammer , Karl , Ecke Philipp - u. Bachstr .
Richheimer , Adolf , Filiale Rheinstraße. Scheier , H . ,

_ Rheinstraße, Filiale Kleiber, 4290

COLOSSEUM : Direktion:
J . Raimond '

Heute Freitag , den 1 . Oktober , vollständig neues
PROGRAMM.

Engagiertes Künstlerpersonal vom 1. bis 15. Oktober 1909 :
• Else Gaertner , I Les Carmenas ,

Soubrette . | Musical- Virtuosen.
! ! ! Konkurrenzlose Neuheit für Karlsruhe ! ! !

Bruno Pitrot, Original -Mobil -Keck .
Hermann Alestrum , I The Erik’s ,der beliebte Humorist . | equilibristische Neuheit,

s ’ Liserl und der Aloar von Schliersee ,
humoristische Alpenszene .

stille. Irvy und Partner , comic acrobatic Cyclists.Hertha Albano , Offiziers - Transformations -Darstellerin.
Vorführung lebender Riesenphoto¬

acht Tage Bilaerwechsel . 5022
Der Kinematograph .

graphie . Alle a
Samstag , den 2. Okt.,

abends 8 Uhr
Vorstellung .

Sonntag , den 3 . Okt
2 Vorstellungen ,
nachmittags 4 u. abends 8Uhr .

und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Arthur Nissen
bisheriger Inhaber des Restaurant Metropol in Giessen.

Karlsruhe , den 30 . September 1909.
NB. Das Restaurant Grfinwald bleibt wegen

Renovierung einige Tage geschlossen . 6023

Restaurant zum Grünwald

Mit dem Heutigen übernehme ich den Betrieb des

BJL&lt
47819

J . Blum ’s
Zug«

Sforwrricbtong
—- A « M r ttmit S Stangen f. Borhänge n.
8 Stau «, f. Stör n. Vorhänge
8« tia mm Gebrauch. Jeder kann |

dieselben ans- und abmache».
PoMerfe Hotegaüerien

in alle» Längen
Solid « und dauerhaft« Var «

Alles eigenes Fabrikat mit Motorbetrieb . Preislisten
gratis. Nur bei

^ Schützenstr. 49.
Rabattmarken .

Sozialdemokratische Partei
des 43 . Landtagswahlkreises

(Weststadt ' H &hlbnrg' Qrfimviiikel).
Montag , den 4. Oktober , abends V-9 Uhr , im Saale des

„Goldenen Hirsch " in Mühlburg

Gruße Wilhlmrch« « 1» » z
Tagesordnung :

DikFiliAlfleforiil u. die badische» LaiMllgsmhien.
Referenten : Reichstagsabgeordneter Adolf Geck und Arbeiter¬

sekretär Albert Willi , Kandidat für den Bezirk .
Hierzu laden wir die Einwohnerschaft Mühlburgs zu zahlreichem

Besuche höflichst ein . 5039
_ Das sozialde^. Waktkomiiee.

1000«.

fegl Atz etn.
sichtige Hausfrau

tuf Ersparnisse im
Haushalt Eine grosse

Ersparnis ist ihr ermöglicht,wenn sie an Steile der teuren
Butter die sprichwörtlichbeliebten

vani den Berghohen
Margärthe-Marfcen

Vltelfo ms C(ever-5tolz
weiche feinste Molkereibutten vollständig ersetzen, In ihrem

Haushalte verwendet.' . . . . . . . . . .
Erhältlich in allen besseren Kolonialwaren -Geschfiffen ,

Arbeits¬
nachweis :
Weiblicher

Arbeits¬
nachweis :

Nachweis ;

RechtSanS -
kunftstelle ;

Larlsrvbe.
Zähringerstr . 1« « . Tel. 629
Geschäftszeit von 8—12 ‘/2 und

2—7 Uhr werktäglich .
Männlicher ozermittlg . männ¬

licher v . weibl .
Arbeitskräfte jed.
Art, auch für den

Haushalt .
Besondere Abteilung für

Lehrvermittlung .
Wohnungs - Vermittlung klei¬

ner Wohnungen
und Schlafstellen
Unentgeltl. Rat

und Auskunft an
Minderbemittelte
über Rechtsange -
legenheiten jeder
Art, insbesondere
im Gebiet des

ArbeitS - u.Dienst -
vertrags und der

Versicherungs -
Gesetzgebung

(Kranken -,Unfall -
u. Invalidenver¬

sicherung).
Die Arbeit- - und WohnungS -

vermittlung sowie die Rechts¬
auskunft wird Völlig kostenlos
erteilt . 992

Städt . Arbeitsamt .

Sprechstun¬
den v . 9— l
u . 3- 7 Uhr
werktäglich .

Beliebt
bei Allen ist die allein echte:
Atkckeripsrrd -zilikllmilch-Arisk
b . Bergmann & Co., Radebeul,
beim diese erzeugt ein z « te»
reine» Oestcht, rosige » jugend-
frische» Ansseht« , weiß« sammet-
weiche Kant « . blendend schönen
^ eint . k Stück 50 Pf . in der Karl
Aoth , Hofdrogerie, Herrenstr. 26,
K . Meter , Kaiserstr. 222, Ans.
Kehn Machf ., Zühringerstr . 55,
Wikh. Hscherning , Amalienstr. 19,
Kronen - Apotheke , Zähringer-
siraße 43 , Adler - Apotheke,
Schützenstr . 21 ; H . Menzel,
Karlstraße 98 ; Anto« Kintz ,
Sofienftr . 128 ; in Müßlbmg :
Stranßdrogerie . 1059

Ne« eröffnet !
Ettlingen
am Schlotzplatz

im früheren Lokal der Firma Weßbecher
Telephon Nr . 65 .

PfaflikBch
G . m , b > H .

Erstes Haus für Kolonialwaren
und Delikatessen.

| 35 eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe und {
Pforzheim nebst weiterer Umgegend .

Uerkaufsstellen in Karlsruhe*
Stadt - Zentrum « ud Alts ^ adt :

I 3 Karl Friedrichstraße 3 <am Markt ) ,
114 b Amalienstraße 14 b , Ecke Karlstraße ,
I 44 Waldhornftraße 44.

O st st a dt :
SS Georg Friedrichstraße 33 , Ecke Ludwig

Wilhelmstraße ,
5 « Gerwigstratze 58 , bet Hnmboldtstraße .

S ü d w e st st a d t
88 Karlstraße 83 , Ecke Kurvcnstraße .

Wcst ftadt :
35 Goethestraße 35 , Ecke Körncrstraße ,
141 a Kriegstraße 141 a , Ecke Eisenlohrftr .

Stadtteil Mühlburg :
85 Rheinstraße 85 , Ecke Eisenbahnstraße .

S ü d st a d t :
34 Wilhelmstratze 34 <am Werderplatz ) ,88 a Morgenstraße 33 a , Ecke Rankestraße ,34 Winterstraße 34 , Ecke Marienstraße .

KünstliclieZähne , ganze GebissB,
Plombieren.

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Massige Preise . 4420 |

Carl König, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstrasse 124b. Tel . 2451.

I
-

SpitzenwäsclK, Sommerkleider,
Aarck ' mit ihm , dann vieibrt du beiten

5018

Ozonit
das moderne Waschmittel

D . K P.

Ettlingen am Schloßplatz j
Telephon 65 .j !

Ffannhueli & 0
G . m . b . H .

NB . Wir machen auf unsere Tagesinserate j
| und die den Zeitungen Ettlingens beiliegen¬

den Zirkulare aufmerksam.
5025

schelnr nicbk aile Tage
um bleichen zu können, verwenden
Sie daher „ Ipiit “ das hervorragendsteWasch - u. Bleichmittel der Neuzeit u .Sie -werden auch an trüben Ta.syeneine
blendend weisae ‘Wäscüe erzielen .
Fabrikanten : Füll | Schmalz. Bruchsal.

1

Karlsruher Seifenhaus
Kreuzstrasse 18

Prima weiße Kernseife . .
„ gelbe „ . .
„ Jedeal - Sparkernseife

weiße Schmierseife
,, gelbe

ferner empfiehlt billigst

. ä 30 $
- n 25 „

38
.

”
, 20 ;;

- „ 17
1476

I

ISS

Toilette Seifen und fämtl . Putzartikel.

51 Goethestrasse 51 .

Fleisch -Nerbaaf.
Samstag , den 8 . Oktober ,

vormittags von 8—12 Uhr, ver¬
kaufe ich im Hofe Eisenbahn -
straßc Nr . 80 erste Qualität
junges Mastknhfleisch aus eige¬
ner Mästerei zum Preise von
60 Pfg pro Pfund . 4997

Wilhelm Neck
Molkereibesttzer .

ff«, und Uerfcanf
getragener und neuer Kleider ,
Schuhe , Stiefel , Blouson ,
Schürzen , Uhren , Koffer usw.

Frau Rosa Gut ,
Brunnenstr . 5 , 3087

nächst der Markgrafenstraße.
Naturbntter lOPfd .-Kolli Fr.

8 .50 , Blumenhonig 5 .80 ,
V? Butter , i/, Honig 7 .50 . ^M .Maiman , TlusteviaBreslau ^
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Vorzugs -

PreiseLampen
Freitag 502s
Samstag
Sonntag
Montag

Küchenlampe
KOchenlampe
Küchenlampe
Küchenlampe

mit Stembrenner
und Muschelblende
mit Sternbrenner
und vermessgt . Blende
mit Flachbrenner
und Muschelblende
mit Rundbrenner 6"'
und vermessgt . Blende
mit Spiegelblende
und vern . Einfassung

As
38 s

53 s

6" 8" 10"
85 95 1 .10

Küchenlampe S 1.30
Küchenlampe, 1.75

mit Arm, Stembrenner 55 s

Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe

mit Gussfuss und Glasbassin
8 '" 10" ' 14"

1 .35 1 . 65
„Alabaster “

, 14" ' mit
dekor . Fuss und Schirm
mit Messingfuss u. Glas¬
bassin , 10"'
mit imit . Onyxfuss und
Glasbassin , 14 '"
mit Messingfuss u. gold¬
verzierter Vase , 14'"
mit Onyx-Fuss
und Iris -Vase, 14"'

aus Messing, 10"'

aus Messing, bemalt ,moderne Form , 14 '"

aus Messing, 14 '"

» .85

1.95
2.Z5
3.45
3.65
4.50
3.45
4.35
5.35

Hängelampe
Hängelampe

Hängelampe
Hängelampe
Hängelampe

ohne Zug, 14 '" mit
Gusskorb

mit Zug, 28 cm , 14"

mit Zug , 30 cm, 14"

mit Zug,
doppelte Kette

28

3.75
3.50
4.50
30 cm

4 . 50 5 .50
mit Zug , einfache Kette C CI)mit Majolika-Korb Ü« 3U
mit Zug , doppelte Kette C Cfl
und Majolika-Korb OaUV
m. Messingkorb , ff. gold - O ITC
bronziertes Gehänge U * I3
mit Messingkorb
doppelte Kette 10.75

Flurgarderobe
„Eiche “ m. geschliffenem ^ aructtbounec

| | jß% braun Emaille10%MAD /o Rabatt . Rabatt gute Qualität . Rabatt .

Geschw .

Arbeiter Hladfahrer -
Jerein Karlsruhe .

Sonntag den 3. Oktober »
nachmittags Punkt 5 Uhr, im Saale Rutschman«, Kaiserstr. 13

Wekruten-Abschied
unter gefl. Mitwirkung des Gesangvereins „ Vorwärts " Karls¬
ruhe verbunden mit Konzert , Reigenfahren und Tanz .

Zu dieser Familienfeier laden wir hiermit unsere verehr-
lichen Mitglieder nebit Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
unseres Vereins freundlichst ein . Eintritt frei. 5037

Per Dorstand.

Städtische
ürditBanefennftflrllf
( städtisches Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100, Erdgeschoß
erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und
Auskunft , vornehmlich in Sa¬
chen des Arbeit - - und Dienst¬
vertrags , der Kranken-, Un-
fall -u.Jnvalidenvcrstcher «ng -
gesetzgebnng, des Mielrechts ,in Militär -, Stener - und
Staatsangehörigkeitssachen

Kostenfreie Anfertigung von
Schriftsätzen.

Gcschäftsstnnden : Werktäglich
von 3— 1 und 3—7 Uhr.

Telephon 628 . 869

Prima junges
Kind-, Knld-

mib MwkMflkislh
empfiehlt 4980

eh. Köhler
Metzgermeister, Rudolfstr . 1.

Jeden Dienstag und Frettag :
Hausgemachte Leber« und
Griebenwürste in bekannter
Güte .

lortofffln ! Kartoffeln!

Am SamStag , den » . Oktober, abends 8 Uhr»

Kchn». Kchrnrnlnngkn
im „Waldhorn " für die Unterstadt ,in der „Augustaburg " für die Oststadt,in der „Neuen Pfalz " für die Mittel - und Vorstadt .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

„Die politifdjc Lage nah die iuMagmhl .“
Referenten : Stadtrat Mansch , Abgeordneter Geck und

Arbeitersekretär Geiler -Straßburg .
« M - Freie Diskussion !

Zu zahlreichem Besuch ladet die Einwohnerschaft
Offenburgs , insbesondere die Landtagsswähler , freund¬
lichst ein 5035

Das Wahlkomitee .

Hewerkschattskartell Kffenöurg.
Sonntag den 3 . Oktober , abends 7 Uhr, im „Anker " :

Menü -
" '

verbunden mit Musik » Gesang , komischen Vorträgen , Gaben -
Verlosung und Tanz .

Hierzu laden wir sämtliche Gewerkschaftsmitglieder mit
ihren Familienangehörigen , sowie Freunde und Gönner der
Arbeitersache höflichst ein. 5036

Aer Morstand .

üiifiirlirilurrriii Karlsruhe (fj .)
(Herein für naturgemäße Kkbeus - und fieiliueife ).
Unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen beehrenwir uns zu der am nächsten Sonntag , den 3 . Oktober , nach¬

mittags 3 Uhr, im Gasthof „Zum Eichhorn " in Rüppurr
stattfindenden

Aßschieds - Ieier
— verbunden mit musikalischen und Gesangs -Dorträgen nebst
Tanzaufführuugen — zu Ehren unseres langjährigen scheiden¬den Vorstandsmitgliedes

berrn Hermann Schaufelt
einzuladen und bitten um recht zahlreiche Beteiligung.5014 Der Vorstand .

Mehrere Waggons aus nur besten Höhen -
I lagen , leichten Böden Württembergs u . Badens !
treffen wöchentlich für mich ein und liefere |
für hier frei Keller.

| ff0. Spcifc^ nrtoffeln >
Zentner Mk. 3 . 00

ffst. Sülst-Kurtoffelu iMäiiklej
Zentner Mk. 4 . 80

Proben sind in meinen sämtlichen Filialen !
erhältlich und können daselbstauch Bestellungen
gemacht werden.

Für Güte der Ware übernehme weitgehendste
Garantie .

Bei größeren Bestellungen , ganzen Waggons , I
| bitte Spezialofferte einzuholen

E
.
Biederer

Meumittelkiiilsim - GesW.
Filialen :

Zähringerstraße LI » Körnerstraffe 0 , Dur -
lachcrstraffe 50 , Bürgerstraffe 0 , Goethe -
straffe 23 , Durlacher Allee 3L , Gerwig -

straffe 10 , Luisenstraffe 32 .
Rintheim : Hanptstraffe .

^Kontor oud zager: Zähringerstr. 4L.
- Telefon 392 . -
Größtes Kartoffel -Versand -

Geschäft am Platze .

Pension .
Für einen jungen Mann wird

in Karlsruhe ein schön möbliertes
Zimmer mit guter, vollständiger
Pension gesucht.

Offerten unt . „ Pension lOl "
nn die Expedition d. Blattes .

Verein Vvlksdiiüung .
Hierdurch geben wir unfern Mitgliedern das Programm für

die stattfindenden Veranstaltungen bekannt.
Borträge : Prozesse und Produkte der Elektrochemischen Groß¬

industrie <mit Erperimenten ) von Professor Askenasy .
Dienstag den 19. , 26 . Okt . , 2. . 9., u. 16. Nov . 1909 .

lieber Erdbeben und Gebirgsbildung (mit Lichtbildern) von
Profeffor Paulcke .
Dienstag den 80. Nov . , 7 . u. 14 . Dez . 1909 .

Das deutsche Drama des 19. Jahrhunderts von Profeffor
Petsch (Heidelberg).
Freitag den 7 ., 14., 21 . , 28 . Januar , 4 . u . 11. Febr . 1910.

Die Philosophie Nietzsches von Prof . DrewS.
Dienstag den 15. , 22 . Febr . , 1 ., 8 ., 15. März 1910 .

1 . Unterhaltungsabend : Sonntag , den 17. Oktober 1909 ,2 . „ „ „ 28 . November 1909,3 . „ „ „ 13. Februar 1910,
jeweils abends 8 Uhr im kleinen Festhallesaal.

Groffcs Konzert : Samstag den 26. Februar 1910 im großen
Festhallesaal.

Die Eintrittskarten zu sämtlichen obigen Veranstaltungensind für unsere persönlichen Mitglieder jeweils 8 Tage vor Beginnin der Geschäftsstelle Akademiestraße 67 in der Zeit von 2 bis !4 Uhr nachmitiagS und */,7 bis >/,8 Uhr abends erhältlich, jedochnur gegen Vorzeigen der neuen Mitgliedskarte ,welch letztere vom 1 . Oktober ab ebenfalls in obigen Zeiten zuhaben sind .

00000000008000000000

5044

Wirtsihiists-Eröffiinitg und
Empfehlung.

^ Der Unterzeichnete zeigt dem verehrlichen
Publikum , insbesondere der Nachbarschaft an,

O daß er mit Heutigem die

Restauration zur
§ Stadt Strafiburg

übernommen hat und empfiehlt sein Prima
Hoepfner Bier , ff. Oberländer Weine und
gute kalte und (warme Speisen zu jeder
Tageszeit . 5034

Um geneigten Zuspruch bittet
Karlsruhe , den 1. Oktober 1909

y Beruh, flugstberger, mm,
markgrafen$tr. ii.

8 . Weingand
empfiehlt in arofier Auswahl: 5032empfiehlt in großer Auswahl :

Kindermutren und kauben . Kinderräckcben
und Röschen, Kinderjäckchen und Strumpfe
^arlsruhe-NMlburg» JKR

ooo8ooooooooo8ooooooo
00000000008000000000

Ein gebrauchter 5048

Raßattnhttd
ist für IS Mark zu verkaufen.

Lnifenstr. 45 , 1 . St .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
4936 Adlerstr . 88 , Querb .

Ein sehr gutes

TafeUtlavier
mit Stahlpanzerplatte , kräftig-
und schön im Ton, für Anfänger
sehr gut geeignet, istf . ISVMk .
zu verkaufen. 5027

Rttterftr . II . Part.
HUU^ orgcnstr . 4 ist ein möbl .

Zimmer zu vermieten . Zu
erfragen 1. Stock links .
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